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Macht mit beim Klima-Streik am Freitag, 20. September 2024  

in ganz Deutschland 

Große Demonstration von Fridays for Future  

und anderen Gruppen 

 

Informationen in Leichter Sprache  

 

Fridays for Future ist Englisch. 

Man spricht es so aus: Freidäis foa Fjutscha.  

Auf Deutsch heißt es Freitage für die Zukunft. 

 

Die Gruppe Fridays for Future macht einen Klima-Streik. 

Am Ende von diesem Text findest du mehr Infos  

• über Fridays for Future  

• über die Orte, wo überall Klima-Streik ist  

 

Fridays for Future ist eine Gruppe von vielen Menschen, die sagen: 

Klima-Schutz ist wichtig für unser Leben. 

Darum macht Fridays for Future  

am 20. September 2024  

Demonstrationen. 

Zu Demonstrationen sagt man kurz: Demos.   

 

In ganz Deutschland sollen die Menschen  

an dem Tag zeigen: 

Der Klima-Schutz ist wichtig. 

Das sagen auch viele andere Gruppen. 

Die Gruppen helfen Fridays for Future,  

damit noch mehr Menschen beim Klima-Streik mitmachen. 
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Die Gruppen machen zum Beispiel Werbung:  

• auf Plakaten 

• im Internet auf Facebook und Instagram. 

 

Die Gruppen haben sich zusammen-getan. 

Sie sind ein großes Klima-Streik-Bündnis. 

Alle zusammen sagen:  

Deutschland muss mehr für den Klima-Schutz tun.  

 

 

In Deutschland hat es in diesem Jahr  

schon viele Hoch-Wasser gegeben. 

Zum Beispiel an den Flüssen 

• Weser 

• Saar 

• Donau  

Ein anderes Wort für Hoch-Wasser ist Überschwemmung. 

 

 

Wie kommt es zu Hoch-Wasser? 

Wenn es sehr stark regnet,  

sammelt sich in den Flüssen  

viel Wasser. 

Die Flüsse laufen über. 

Das Wasser steht auf den Straßen  

und in den Häusern. 

 

Das Hoch-Wasser ist gefährlich. 

Menschen und Tiere können ertrinken oder verletzt werden. 



3 
 

Straßen und Häuser gehen kaputt.  

Viele Menschen verlieren ihr Zuhause. 

Firmen können nicht mehr arbeiten.   

Es kostet sehr viel Geld, wenn alles repariert werden muss.  

 

Auch in anderen Ländern gibt es Hoch-Wasser. 

Für die Menschen in armen Ländern ist das besonders schlimm. 

 

 

Warum gibt es so oft Hoch-Wasser? 

Der Grund für die vielen Hoch-Wasser ist der Klima-Wandel. 

Klima-Wandel bedeutet: 

Auf der Erde wird es immer wärmer. 

Dadurch schmelzen Eis-Berge. 

Es gibt immer öfter schlimme Gewitter  

mit sehr viel Regen. 

Dadurch gibt es auch Hoch-Wasser in Orten,  

wo keine Flüsse sind. 

 

Auch zu wenig Regen ist ein Problem 

An anderen Stellen regnet es zu wenig. 

Die Pflanzen vertrocknen. 

Die Menschen haben nicht mehr genug zum Essen. 

Darum sagt man zum Klima-Wandel auch Klima-Krise. 

Krise bedeutet:  

Es gibt ein großes Problem. 

Gegen das Problem muss man etwas tun. 
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Warum gibt es den Klima-Wandel? 

Ein Grund für den Klima-Wandel sind Abgase. 

Die Abgase kommen zum Beispiel von  

• Autos   

• Flugzeugen 

• Heizungen 

• Fabriken 

 

Was können wir gegen den Klima-Wandel tun? 

Es ist noch nicht zu spät. 

Wir können noch etwas tun,  

damit der Klima-Wandel nicht schlimmer wird. 

Die Menschen müssen sich anders verhalten. 

Zum Beispiel: 

• Weniger Auto fahren. 

Mehr mit dem Zug oder Bus fahren. 

Oder mehr mit dem Fahrrad fahren. 

• Strom sparen. 

• Mehr Strom benutzen, der von Wind-Rädern  

oder mit der Sonne gemacht wird.  

• Die Häuser besser machen, damit die Menschen  

im Winter weniger heizen müssen. 

 

Das alles zusammen nennt man auch Klima-Schutz. 
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Beim Klima-Schutz müssen die Politiker und Politikerinnen  

den Menschen helfen. 

Zum Beispiel:  

Gute Gesetze für den Klima-Schutz machen. 

Damit die Menschen sich so verhalten,  

dass es gut für das Klima ist. 

 

Die Gesetze müssen gerecht sein. 

Das ist wichtig, damit auch Menschen mit wenig Geld  

beim Klima-Schutz mitmachen können. 

• Zum Beispiel: 

Bahn-Fahren muss einfach und billig für die Menschen sein. 

Damit auch Menschen mit wenig Geld  

mit der Bahn fahren können. 

• Die Wohnungen dürfen nicht zu teuer sein,  

wenn die Häuser besser gemacht werden. 

Sonst können nur reiche Leute in  

klima-freundlichen Häusern leben. 

 

Warum wird zu wenig für den Klima-Schutz gemacht? 

Viele politische Parteien in Deutschland  

machen zu wenig für den Klima-Schutz. 

Zum Beispiel die Parteien  

• CDU und CSU 

• FDP 

• Die Partei AfD sagt sogar:  

Es gibt gar keine Klima-Krise.  
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Darum ist es schwer für die Bundes-Regierung, 

gute Gesetze für den Klima-Schutz zu machen. 

Es gibt zu viele Politiker und Politikerinnen,  

die gegen den Klima-Schutz sind. 

 

Diese Politiker und Politikerinnen wollen sogar  

noch Geld für Sachen geben,  

die schlecht für das Klima sind.  

Zum Beispiel:  

Weiter Öl und Gas verbrennen. 

Das macht viele Abgase.  

Die Abgase sind schlecht  

für die Umwelt und das Klima. 

Für das Klima ist es besser,  

wenn wir Strom von Wind und Sonne nutzen. 

 

 

Darum ist der Klima-Streik wichtig 

Wir wollen den Politikern und Politikerinnen zeigen: 

• Viele Menschen in Deutschland sind für den Klima-Schutz.  

Weil die Menschen wissen: 

Der Klima-Schutz ist wichtig.  

Auch unsere Kinder und Enkel sollen 

in der Zukunft noch ein gutes Leben haben. 

 

• Viele Menschen in Deutschland sind für Gerechtigkeit. 

Alle Menschen sollen gut leben können. 

Egal, ob sie wenig oder viel Geld haben. 
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Egal, ob sie in einem reichen Land  

oder in einem armen Land leben. 

 

Darum ist es wichtig, dass viele Menschen  

beim Klima-Streik mitmachen.  

Wir brauchen alle: 

• Menschen in jedem Alter 

• Menschen, die schon oft  

auf einer Demo waren 

• Menschen, die zum ersten Mal  

bei einer Demo mitmachen 

• Menschen aus vielen Berufen 

 

Die Menschen können den Politikern so ihre Meinung zeigen. 

Das ist wichtig, damit die Politiker und Politikerinnen endlich erkennen: 

Klima-Schutz ist wichtig für unsere Zukunft. 

 

Wer ist Fridays for Future? 

Am Anfang war Fridays for Future eine Aktion  

von Schülern und Schülerinnen  

und anderen jungen Menschen. 

Die Schüler und Schülerinnen sind freitags nicht zur Schule gegangen, 

sondern zu Demonstrationen für den Klima-Schutz. 

Die Idee dazu hatte die Schülerin Greta Thunberg aus Schweden. 

Das war im Jahr 2018. 

Heute gibt es in vielen Ländern auf der Welt  

Gruppen von Fridays for Future. 

Es machen auch viele Erwachsene mit. 
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Die Gruppen machen große Demos. 

In Deutschland kennen viele Luisa Neubauer,  

die bei Fridays for Futures mitmacht. 

 

Hier bekommst du Infos: 

Wo ist überall Klima-Streik? 

Wie kannst du mitmachen? 

Internet-Seite www.klima-streik.org 

 

Wer hat diesen Text gemacht? 

Der Text in Leichter Sprache ist eine Zusammenfassung  

von einem längeren Text in schwerer Sprache. 

Den Text in schwerer Sprache hat die Gruppe gemacht,  

die Fridays for Future beim Klima-Streik hilft. 

Der Name von der Gruppe ist Klima-Streik-Bündnis.  

 

Den Text in Leichter Sprache hat Ulrike Bauer geschrieben. 

Die Bilder sind von der Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 

Behinderung Bremen e. V., Illustrator Stefan Albers. 

Die Prüfgruppe der WfB Rhein-Main e.V. in 

Biebesheim am Rhein hat den Text geprüft.  
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http://www.klima-streik.org/

